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4. Dezember

Niki und ihre Engel

Ich habe ja schon erzählt, dass wir in einem neuen Haus wohnen. Meine Eltern wollten mehr 
Platz und etwas Eigenes haben. Und mir soll es recht sein. Mein Zimmer ist viel größer 

als das in unserer alten Wohnung. Es sieht so aus: Gleich neben der Tür, eigentlich dahinter, 
steht mein Bett. Vor dem Umzug ins Haus habe ich viele Stofftiere die ich nicht mehr brauche 
meinen jüngeren Cousins und Cousinen geschenkt. Aber einige meiner Lieblingskuscheltiere 
habe ich behalten. Nämlich meinen Teddy, den ich zu meinem 1. Geburtstag bekommen habe, 
Leo, den Löwen, Mia, meine süße Tigerkatze und ein paar andere auch noch. Die sitzen oder 
liegen alle bei mir im Bett. Das bin ich so gewöhnt.

Ich hätte furchtbar gerne eine lebende Katze, aber das geht leider nicht, weil Papa aller-
gisch auf Tierhaare ist. Immer, wenn wir zu Oma fahren, muss er vorher ein Medikament 

nehmen, denn auf Omas Bauernhof gibt es mehrere Katzen, einen Hund und Pferde. Auf die 
Schafe reagiert er nicht, denn die haben ja eine Wolle. Wenn ich schon keine Katze haben 
kann, dann vielleicht wenigstens eine Schildkröte, denn alles was behaart ist geht wegen Papa 
nicht.

Die anderen Möbelstücke in meinem Zimmer sind neu: Mein Schreibtisch, der Kleider-
kasten und die Regale für die Spielsachen und Bücher. Dann steht neben dem Fenster 

noch mein Barbie-Puppenhaus. Mit dem spiele ich noch immer gern, obwohl ich es schon 
lange habe. Vielleicht wünsche ich mir zu Weihnachten noch eine Barbiepuppe. Ist eigentlich 
eine gute Idee. Und eine Schildkröte.

Vom Fenster sieht man auf den Garten. Aber der ist noch nicht schön, der wird erst im 
Frühjahr angelegt. Mama möchte nur ein Kräuter- und ein Blumenbeet. Papa hätte gern 

einige Obstbäume und Sträucher. Für mich wäre ein Swimmingpool super, aber dafür ist zu 
wenig Platz, weil die Terrasse so groß ist. Aber Mädis Eltern wollen einen Pool bauen, da darf 
ich dann auch bei ihr baden. Ist auch okay. 
Das Elternschlafzimmer ist ziemlich groß, dann haben wir noch ein kleines Arbeitszimmer 
und ein Gästezimmer. Diese vier Zimmer liegen im ersten Stock. 
Im Erdgeschoß haben wir ein großes Wohnzimmer mit offener Küche und angeschlossen 
einen Wintergarten. 
Habe ich schon erwähnt, dass ich ein Einzelkind bin? Mir macht es nichts aus, dass ich keine 
Geschwister habe, ich habe ja meine Freundinnen. Außerdem sehe ich oft meine Cousins und 
Cousinen. Nur Oma findet es schade, dass meine Eltern keine Kinder mehr wollen.


